
unverbindlich auszuprobieren.
„Wirmöchten allen Frauen die

Möglichkeit geben, Fußball in
entspannterAtmosphäre zu erle-
ben und Teil unserer Gemein-
schaft zu werden“, sagt Wilfried
Giesecke, Trainer der ersten Da-
menmannschaft.
Benötigt werden lediglich be-

queme Sportkleidung und Sport-
schuhe. Die Teilnahme und das
Mittagessen sind kostenlos.
Anmeldung und Fragen unter

damen@tsv-godshorn.de (ab 16
Jahre) und lucarunge@gmx.de
(sechs bis 15 Jahre).

Der Spaß kommt am Sonntag,
31. August, auf der Godshorner
Sportanlage garantiert nicht zu
kurz. Foto: privat

Eine Tasche voll Hoffnung
In der Kleiderkammer „Nahtstelle“ der Johanniter in Langenhagen packen
Ehrenamtliche Notfallpakete – für Menschen, die plötzlich alles verloren haben

LANGENHAGEN (EB). Nach
einer Flucht oder einem Woh-
nungsbrand bleibt vielen Men-
schen nur das,was sie amKörper
tragen. In der Kleiderkammer
„Nahtstelle“ der Johanniter an
der Brüsseler Straße in Langen-
hagen stellen Ehrenamtliche
deshalb Notfalltaschen zusam-
men – für Menschen, die plötz-
lich alles verloren haben.
Elena Böhnisch, Sylvia Nitsche,

Linda Valle und Iris Domagalla
sind die Gesichter hinter dem
Projekt. Domagalla ist die Leite-
rin der „Nahtstelle“ und bei den
Johannitern angestellt. Die drei
anderen Frauen helfen ehren-
amtlich.
Die sogenannten Mama- und

Babytaschen verteilt die „Naht-
stelle“ schon seit dem Jahr 2015.
„Damals sind viele Frauen hoch-
schwanger nach Deutschland
gekommen und mussten direkt
ins Krankenhaus“, sagt Böh-
nisch. So sei die Idee entstanden.
Die Mama-Taschen beinhalten
alles, was man im Krankenhaus
benötigt. Die Baby-Taschen sind
etwas umfangreicher gefüllt –

quasi mit einer Erstausstattung
für Neugeborene. Was in die Ta-
schen kommt, ist jeweils auf
einer detaillierten Liste festge-
halten.
Böhnisch packt eine der Baby-

Taschen aus. Söckchen in Rosa
und weiß, geblümte Bodys, ge-
streifte Strampelanzüge, Hosen,
Oberteile und mehr – schnell ist
die Tischplatte voll. Aus einer
Mama-Tasche holt die 52-Jähri-
ge unter anderem Nachthem-
den, einen Bademantel, Handtü-
cher,Waschlappen und eine klei-
ne Tasche mit Pflegeprodukten.
Die Brandtaschen der „Naht-

stelle“ gibt es erst seit dem ver-
gangenen Winter. „Wir hatten
viele Brände in der Region“, sagt
die Kleiderkammer-Leiterin Do-
magalla. Besonders ein Fall sei ihr
im Gedächtnis geblieben: „Alle
Sachen der Betroffenen rochen
nach Feuer – das bekommt man
kaum wieder heraus.“ So sei sie
auf die Ideegekommen, auch für
die Betroffenen von Haus- und
Wohnungsbränden Notfallta-
schen zu packen. Auch für diese
Taschen ist das Inventar klar fest-

gelegt: Decken, Kissen, Bettwä-
sche und Handtücher kommen
hinein.
Insgesamt vier bis fünf Mama-

und Babytaschen verteile die
„Nahtstelle“ pro Monat, sagen
die Ehrenamtlichen. Bei den
Brandtaschen variiere der Be-
darf. Befüllt werden die Taschen
mit Sachspenden, die Menschen
bei der Kleiderkammer abgege-
ben haben. Die Spenden kämen
aus der ganzen Region nach Lan-
genhagen, sagtClaudettMinaya
Vialet, Kommunikationsreferen-
tin für die Johanniter. „Die ‚Naht-
stelle‘ ist die einzige Kleiderkam-
mer der Johanniter imGroßraum
Hannover.“
Gleichzeitig stünden die Ta-

schen nicht nur für Menschen
aus Langenhagen zur Verfü-
gung. „Wir haben auch schon
Taschen an Menschen aus Celle
oder der Deister-Region ver-
teilt“, sagt Domagalla. Die Baby-
und Mama-Taschen können alle
Frauen und Kinder bekommen,
die einen Anspruch auf Sozialhil-
fe haben. Bei den Brandtaschen
habe bislang die Stadt Betroffe-

ne an die „Nahtstelle“ vermit-
telt.
Böhnisch und Valle sind zwei

Stunden pro Woche für die
„Nahtstelle“ im Einsatz. Nitsche
und Domagalla verbringen noch
mehr Zeit in der Kleiderkammer.
Was treibt die Frauen an? „Mit
jedem Kleidungsstück und mit
unserer Zuwendung geben wir
den Menschen ein Stück Würde
zurück“, sagt Domagalla.
Auch die Dankbarkeit, die den

Ehrenamtlichen entgegenge-
bracht werde, sei ein starker An-
trieb, ergänztNitsche. Einige, die
als Geflüchtete zur „Nahtstelle“
gekommen seien, um dort Klei-
dung abzuholen, engagierten
sich mittlerweile selbst dort oder
in anderen Einsatzbereichen der
Johanniter. So entstehe ein viel-
fältiges Netzwerk, das Integra-
tion und Austausch ermögliche.
Teilweise stoßen die Frauen in

ihrem Engagement jedoch an
Grenzen. Gerade für Hygienear-
tikel fehle manchmal das Geld,
sagt Böhnisch. „Für Windeln
oder Feuchttücher gehe ichdann
auch mal selbst in die Drogerie“.
Domagalla würde auch die
Brandtaschen gerne mit einer
kleinen Waschtasche ergänzen.
„Mit einer Zahnbürste, Zahnpas-
ta und Seife – einfach, dass man
für die ersten Tage etwas hat.“
Um das zu ermöglichen, sei die
„Nahtstelle“ jedoch auf finan-
zielle Spenden angewiesen.
„Man kann nicht sagen, dass

finanzielle Spenden wichtiger
sind als Sachspenden“, sagt Do-
magalla. Allerdings gebe es der-
zeitmehrKleidungalsGeld. „Zu-
letzt mussten wir die Annahme
sogar stoppen, weil so viele
Sachspenden kamen“, sagt Mi-
naya Vialet.
Inzwischen ist die Annahme

wieder geöffnet. Wer spenden
möchte, sollte auf gut erhaltene
und saubere Kleidung achten.
„Wir versuchen, so wenig wie
möglich wegzuwerfen“, sagt
Domagalla. Nicht Verwertbares
gehe an eine Firma, die die Texti-
lien aufarbeite, recycle oder in
andere soziale Bereiche weiter-
gebe. Auch die „Nahtstelle“
selbst reiche die Spenden teil-
weise an andere soziale Einrich-
tungenweiter – etwaandasTier-
heim oder die Kältehilfe.
Wer in der „Nahtstelle“ mit-

helfen möchte, sei herzlich will-
kommen, sagt Domagalla. „Wir
freuen uns über Menschen, die
spendenodermit anpackenwol-
len.“

Packen die Notfalltaschen: Elena Böhnisch (v. l.), Linda Valle, Iris Domagalla und Sylvia Nitsche.
Foto: Emily Bader

Tag des
Frauenfußballs
31. August: abwechslungsreicher Einblick
ab 10 Uhr auf der Godshorner Sportanlage

GODSHORN. Für Sonntag, 31.
August, lädt der TSV Godshorn
Frauen und Mädchen von 10 bis
14 Uhr zum Tag des Frauen- und
Mädchenfußballs ein. In lockerer
Atmosphäre können Interessier-
te Fußball ausprobieren, neue
Kontakte knüpfen und gemein-
sam einen sportlich-geselligen
Tag verbringen.
Am 31. August öffnet der TSV

Godshorn seine Sportanlage für
alle fußballinteressierten Frauen
und Mädchen ab sechs Jahren
und bietet einen abwechslungs-
reichen Einblick in den Fußball-
sport.
Nach der Begrüßung durch

Frauen- und Mädchenfußballko-
ordinatorin des Vereins, Luca
Runge, sorgt der Trainer der ers-
ten Damenmannschaft, Wilfried
Giesecke, für das Aufwärmpro-
gramm. Danach geht es in klei-
nen Gruppen aufs Feld - locker,
spielerisch und garantiert mit viel
Spaß. Zur Stärkunggibt es einge-
meinsames Mittagessen, bevor
beim Abschlussspiel alle noch
einmal zeigen können, was in ih-
nen steckt. Tore zählen dabeiwe-
niger als der Spaß an der Sache.
Fußballkenntnisse sind nicht

erforderlich - willkommen sind
alle, die Lust haben, den Sport

Sommer, Sonne, Sportsgeist
ENGELBOSTEL/SCHULEN-
BURG. Am Sonnabend, 6. Sep-
tember, feiert derMTVEngelbos-
tel-Schulenburg ab 12 Uhr sein
traditionelles Sommerfest auf
dem Sportplatz am Stadtweg 43
in Engelbostel.
Wie immer gibt es die belieb-

tenKlassiker: leckereWürstchen,
kühle Getränke, Kaffee & Ku-

chen, Spiel & Spaß für Kinder,
sportliche Aktionen zum Mitma-
chen und geselliges Beisammen-
sein bis in den Abend.
Ob Vereinsmitglied oder ein-

fachnur neugierig – jederGast ist
willkommen, um gemeinsam
einen fröhlichen und geselligen,
gerne auch sportlichen Spätsom-
mertag zu verbringen.

Die Mitglieder des MTV freuen sich auf viele Gäste bei ihrem Som-
merfest. Foto: privat

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs
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